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Fußball-Termine

Kreisliga Augsburg
Kaufering – Türk SV Bobingen (Sa., 15.30 Uhr),
Göggingen – Großaitingen (So., 10.30 Uhr),
Schwabegg – Wehringen, Aystetten – Ustersbach,
Stadtwerke – Hammerschmiede, Leitershofen – Öz
Akdeniz A., Kissing – Inningen, Stadtbergen – Die-
dorf (a. So., 15 Uhr)

Kreisliga Ost
Aichach II – Burgheim (Sa., 13.45 Uhr), Griesbe-
ckerzell – Berg im Gau, Untermaxfeld – Mühlried,
Adelzhausen – Langenmosen, Ehekirchen – Ge-
rolsbach, Thierhaupten – Aindling II, Pöttmes –
Rinnenthal, Biberbach – Ecknach (a. So., 15 Uhr)

Kreisklasse Aichach
Sielenbach – Affing II (Sa., 16 Uhr), Rehling –
Schiltberg, Baar – Inchenhofen, Oberbernbach –
Dasing, Schrobenhausen – Hollenbach, Gersthofen
II – Gebenhofen (a. So., 15 Uhr), Aresing – Türk-
spor Aichach (So., 17 Uhr)

Kreisklasse Augsburg Mitte
Mering II – Firnhaberau, TSG Hochzoll – Stätzling
II (bd. So., 13 Uhr), TSG Augsburg – Neusäß II,
KSV Trenk – TSV Friedberg II, Bachern – Ottma-
ring (a. So., 15 Uhr), SF Friedberg – Pfersee, Wul-
fertshausen – Bärenkeller (bd. So., 17 Uhr)

Kreisklasse Augsburg Nordwest
Herbertshofen – Neumünster, Auerbach – Fisch-
ach, Ehingen – Margertshausen, Anhausen – Hor-
gau, Täfertingen – Foret, Langweid – Deuringen
(a. So., 15 Uhr), Lützelburg – Zusamzell (So., 17)

Kreisklasse Augsburg Süd
Landsberg II – Langerringen (Sa., 13 Uhr), Viktoria
A. – Lagerlechfeld (Sa., 15.30 Uhr), Obermeitin-
gen – Hiltenfingen, Walkertshofen – Königsbrunn
II, Kleinaitingen – Gold-Blau A. (a. So., 15 Uhr)

A-Klasse Aichach
Adelzhausen II – Ried (So., 13 Uhr), Klingen –
Gundelsdorf, Laimering-Rieden – Stotzard, Igen-
hausen – Kühbach, Alsmoos-Petersdorf – Mauer-
bach, Weilach – Gerolsbach II (a. So., 15 Uhr)

A-Klasse Augsburg Mitte
Stadtbergen II – Stadtwerke II (Sa., 13 Uhr), DJK
Lechhausen II – Hammerschmiede II (Sa., 13.30
Uhr), Göggingen II – Kriegshaber (So., 8.45 Uhr),
DJK West – Firnhaberau II (So., 11 Uhr), Kissing II
– TJKV Augsburg (So., 13 Uhr), BC Oberhausen II –
Atdheu A., PSV Augsburg – Suryoye A. (bd. So.,15)

A-Klasse Augsburg Nordwest
Steppach – Ottmarshausen (So., 10.30 Uhr), Stet-
tenhofen – Achsheim, Heretsried – Meitingen II,
Gablingen – Adelsried, Ellgau – Westendorf, Bon-
stetten – Wörleschwang (a. So., 15 Uhr), Westheim
– Dinkelscherben II (17.30 Uhr)

A-Klasse Augsburg Südwest
Haunstetten II – DJK Göggingen (Sa., 13 Uhr), TSV
Bobingen II – Klosterlechfeld (Sa., 13.30 Uhr), Lei-
tershofen II – Inningen II (So., 13 Uhr), Untermei-
tingen – Bergheim, Mickhausen – Lagerlechfeld II,
Reinhartshausen – SSV Bobingen, Hurlach – Kö-
nigsbrunn (a. So., 15 Uhr)

B-Klasse Aichach
Griesbeckerzell – Black Pearls Aichach, Bachern II
– Ottmaring II (bd. So., 13 Uhr), SF Friedberg II –
Eurasburg, Tandern – TSV Friedberg III, Wulferts-
hausen – Merching, Mühlhausen – Rinnenthal II
(a. So., 15 Uhr)

B-Klasse Augsburg Mitte
MBB-SG Augsburg – Öz Akdeniz A. (Sa., 15 Uhr),
TSG Hochzoll II – Kriegshaber II (So., 11 Uhr), KSV
Trenk II – FC Hochzoll (So., 13 Uhr), BIH Augsburg
– Viktoria A. II, DJK Hochzoll – Gold-Blau A. II,
Post SV – Türkgücü Königsbrunn, Mesopotamien
A. – Pfersee II (a. So., 15 Uhr) – PSV Augsburg II –
Atdheu A. II (abgesagt)

B-Klasse Augsburg Nordwest
Emersacker – Reutern (Sa., 17 Uhr), Welden II –
Bärenkeller II, Biberbach II – Diedorf II (bd. So., 13
Uhr), DJK West II – ESV Augsburg, Gessertshausen
– Ustersbach II, Batzenhofen – Hainhofen (a. So.,
15 Uhr), Erlingen – Nordendorf (So., 17 Uhr)

B-Klasse Augsburg Südwest
Kaufering II – Langerringen II (Sa., 13.30 Uhr),
Schwabegg II – FC Haunstetten II, Walkertshofen II
– Türk SV Bobingen II, Kleinaitingen II – TSV
Haunstetten III, Großaitingen II – SSV Bobingen II
(a. So., 13 Uhr), Straßberg – Klosterlechfeld (So.,
15 Uhr)

I Ergebnisse und Tabellen unter
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Fußball am Freitag

Kreisklasse Augsburg Süd
Schwabmünchen II – Türkspor Augsburg II 3:1
B-Klasse Augsburg Südwest
Wehringen II – Langenneufnach 1:5

gereisten AEV-Fans unter den 500
Zuschauern in der Halle.

Im Endspiel am Sonntag (Beginn
18 Uhr) wartet nun der Gastgeber,
die Straubing Ice Tigers, die die
Nürnberg Ice Tigers gestern im
Abendspiel mit 3:2 besiegten. Die

Finalvorbereitung bestreiten die
Panther mit dem modernen ameri-
kanischen Dreikampf. Im Golfen,
Dartwerfen und Kartenspielen er-
mitteln die Eishockey-Profis am
Samstag in Straubing ihren Klub-
meister.

der auch den vierten Finaleinzug
der Panther in Folge mit Genugtu-
ung registrierte: „Das kann sich se-
hen lassen. Es geht hier immer ge-
gen starke Gegner.“ Mittelstürmer
John Zeiler bedankte sich nach der
Schlusssirene bei den rund 200 mit-

Mario Trabucco mit einer Gesichts-
verletzung in die Kabine, und für
den KAC-Kanadier John Lammers
war die Partie (fünf Strafminuten
plus Spieldauer) beendet. Sergio
Somma erhöhte in 5:3-Überzahl auf
2:0 (39.). Eine Minute später traf
Stephen Werner, und damit erst-
mals ein Neuzugang, ebenfalls im
Powerplay zum 3:0.

Coach Mitchell war von der
Überzahlausbeute angetan: „Da
zwei Mal zu treffen ist gut, obwohl
wir das erst ein Mal kurz trainiert
haben.“ Wieder mit dem an der
Lippe genähten AEV-Stürmer Ma-
rio Trabucco ging es in den letzten
Abschnitt, und die Panther mussten
nun einige Male in Unterzahl agie-
ren. „Da hat uns Patrick Ehelechner
mit zwei starken Paraden das Zu-
Null gerettet“, freute sich Mitchell,

VON MILAN SAKO

Eishockey ist bei dieser Gluthitze
genau die richtige Erfrischung. Das
Riesenrad drehte sich auf dem 200.
Gäuboden-Volksfest in Straubing
und das Bier floss in Strömen die
Kehlen hinunter. Einen Steinwurf
entfernt vom Rummelplatz schwitz-
ten die Eishockey-Profis der Augs-
burger Panther. „Das erste Mal ist
immer schwierig, aber wir haben die
Aufgabe gegen Klagenfurt gut ge-
löst“, sagte Sportmanager Duanne
Moeser nach dem 3:0 (0:0, 3:0, 0:0)
gegen den österreichischen Vize-
meister. Auch Cheftrainer Larry
Mitchell lobte: „Ich bin sehr zufrie-
den, vor allem mit der Abwehr.“

Mit dem neuen Torwart Patrick
Ehelechner und laut Mitchell „zwei-
einhalb neuen Verteidigern“, wenn
man neben J. D. Forrest und Micha-
el Bakos auch Rob Brown (kam Mit-
te vergangener Saison aus Kaufbeu-
ren) dazuzählt, ließen die Augsbur-
ger in den ersten beiden Dritteln nur
neun Schüsse zu.

Ruppige Spielweise
der Österreicher

Die Mannschaft von Larry Mitchell
benötigte eine Anlaufphase. „Das
Match war insgesamt nicht so inten-
siv wie vor einem Jahr das Auftakt-
spiel gegen Straubing, aber wir sind
in Schwung gekommen“, meinte
Moeser. Am Ende des zweiten Drit-
tels legte das Team aus der Deut-
schen Eishockey-Liga (DEL) mit ei-
nem Dreier-Pack die Basis für den
ersten Sieg zur Eis-Premiere. Zuerst
drückte John Zeiler nach Zuspiel
von Peter Flache aus kurzer Distanz
den Puck zum 1:0 (35. Minute) ins
Netz. Anschließend bestrafte der
DEL-Klub die ruppige Spielweise
der Österreicher. Nach einem
Stockfoul musste AEV-Stürmer

Panther starten mit viel Schwung
Eishockey Augsburg siegt nach Treffern von Zeiler, Somma und Werner im ersten Saisonspiel mit 3:0

gegen den Klagenfurter AC. Am Samstag Dreikampf mit Golf, Dartwerfen und Kartenspielen

Erfolgreicher Auftakt für Torwart Patrick Ehelechner, J. D. Forrest und die Augsburger Panther. Beim Gäuboden-Volksfest-Pokal-

turnier besiegte das Team den Klagenfurter AC mit 3:0. Foto: Siegfried Kerpf

„Investitionen sind nötig“
Interview Horst Woppowa berichtet davon,

was Olympia für Augsburgs Kanuten bedeutet
Die Olympischen Spiele in London
waren seit Augsburg 1972 die sieb-
ten mit Kanuslalom-Wettbewerben.
Bis auf Peking hat Horst Woppowa,
der Vorsitzende der Kanu Schwaben
Augsburg, alle persönlich erlebt. Wir
sprachen mit ihm über Olympia.

Was sind Ihre Eindrücke von den
künstlichen Olympiastrecken?
Woppowa: Augsburg war die Ge-
burtsstunde des olympischen Ka-
nuslaloms. Dort war ich als Kampf-
richter eingesetzt. Nach 20 Jahren
Abstinenz hatte Barcelona Kanusla-
lom 1992 wieder ins Programm auf-
genommen, wofür ich unseren spa-
nischen Freunden aus La Seu d’Ur-
gell dankbar bin. Mit dem Gewinn
der Goldmedaille von Elisabeth Mi-
cheler-Jones begann die olympische
Erfolgsstory für
unseren Verein.

Auf der neu gebau-
ten Strecke in Lon-
don findet 2015 die
Kanuslalom-WM
statt. Was ist der
Unterschied zur
Olympiastrecke in
Augsburg?
Woppowa: Die Strecke in London ist
richtungsweisend für die Zukunft.
Alle Erfahrungen im Streckenbau
der letzten 20 Jahre wurden hier ein-
gebracht. Wassertechnisch ist sie die
schwierigste künstliche Strecke der
Welt. In Augsburg kann man an der
Schwierigkeit der Strecke nichts
verändern. Sie ist immer von der
Wassermenge und Gefälle abhängig.
Bei uns fehlt es an der Infrastruktur,
an der seit 40 Jahren so gut wie
nichts getan wurde. Um wettbe-
werbsfähig zu bleiben, sind hier In-
vestitionen dringend notwendig.

Seit 1992 haben die Kanu Schwaben
viermal Gold und einmal Silber geholt.
Was ist das Erfolgsrezept?
Woppowa: Wir werden immer wie-

der um die guten Trainingsmöglich-
keiten beneidet. Aber man muss
über Jahrzehnte kontinuierliche Ju-
gendarbeit betreiben. Dazu braucht
man gut ausgebildete Trainer. Und
man darf sich nicht auf den Lorbee-
ren ausruhen.

Wie sind die bisherigen Olympiasieger
im Verein aktiv?
Woppowa: Die erfolgreichen Sport-
ler haben eine große Vorbildfunkti-
on für unsere Jugend. Lisa Micheler-
Jones ist für den Schülerbereich zu-
ständig, ihr stehen aktive Sportler
zur Seite wie Sideris Tasiadis, Clau-
dia Bär und Melanie Pfeifer. Es kann
nichts Besseres passieren, als dass
diese Sportler ihre Erfahrung an den
Nachwuchs weitergeben.

Was erwarten Sie von den Olympi-
schen Spielen 2016 in Rio de Janeiro?
Woppowa: Die Wiege des Kanusla-
loms liegt nun mal in Europa. Der
internationale Kanu-Verband un-
ternimmt schon seit Jahren Ent-
wicklungshilfe in Lateinamerika.
Die ersten Früchte sind schon sicht-
bar. Ich bin überzeugt, dass wir Ka-
nuten aus diesen Ländern im Finale
2016 sehen werden.

Wie geht es für Ihren Verein weiter?
Woppowa: Es stehen noch Meister-
schaften aus, bei denen wir mit Er-
folgen rechnen. Erfreulich war für
mich aber auch das Abschneiden un-
serer Jugend bei der deutschen
Meisterschaft mit viermal Gold,
viermal Silber und einmal Bronze.

2013 findet der nächste Weltcup auf
dem Eiskanal statt …
Woppowa: Die Vorbereitungen sind
angelaufen. Ich hoffe auf die Unter-
stützung unserer Werbepartner, der
Stadt Augsburg und den freiwilligen
Helfern von Kanu Schwaben.

Interview: Marianne Stenglein
Ein Porträt von Bronzemedaillenge-
winner Aigner gibt es auf Seite 33.

Horst Woppowa

Augsburger Panther – Klagenfur-
ter AC 3:0 (0:0, 3:0, 0:0)
● Panther Ehelechner – Bakos, Töl-
zer; Boyle, Forrest; Seifert, Brown;
Draxinger – MacArthur, Zeiler, Fla-
che; Trabucco, Roloff, Somma;
Trevelyan, Werner, Thang; Bassen,
Helms, Schnitzer
● Tore 1:0 (35.) Zeiler (Flache), 2:0
(39.) Somma (Roloff, Boyle), 3:0
(40.) Werner (Trevelyan, MacArthur)
● Zuschauer 500
● Strafminuten 14 – 20 plus 5 plus
Spieldauer Lammers (hoher Stock)
plus zehn Minuten Siklenka
● Weitere Turnierspiele
Straubing Tigers – Nürnberg Ice Ti-
gers 3:2
● Sonntag
Spiel um Platz drei Klagenfurt –
Nürnberg (14 Uhr) Finale Straubing
– Augsburg (18 Uhr)

Das Turnier in Zahlen

Panther kompakt

SPONSORING

Transportunternehmen
engagiert sich weiter
Um weitere zwei Jahre haben die
Augsburger Panther den Sponso-
ringvertrag mit dem Augsburger
Unternehmen Transport-Technik
Günther verlängert. Der Premium-
partner wirbt weiter mit einem
Bullykreis im Curt-Frenzel-Stadion
und mietet für Hospitality-Maß-
nahmen eine halbe Panther-Box.
Für Lothar Sigl, den Hauptgesell-
schafter des Klubs in der Deutschen
Eishockey-Liga (DEL), bedeutet
die Verlängerung von Sponsoren-
verträgen viel. „Wir sind mehr
denn je auf unsere Partner angewie-
sen, die uns seit Jahren im Rahmen
ihrer Möglichkeiten unterstützen“,
so Sigl. (pm)

+++ Die neue Hörerumfrage ist da +++ 25 JAHRE

TÄGLICH DIE MEISTEN HÖRER*

78.000 Hörer
Radio Fantasy

hitradio.rt1 148.000 Hörer

an 142.000 HörerRT1 SAGT DANKE!E!EEEEEKKEKEKKKNKKKNNNNNNANANANNNNAAADADADDDDT DT DTTGGTGTGGT1 SAG ART1 SRT1 SART1 SAAGAGT DAANKKKE!!RRT1 SAAGT DAANKE!
Zum 10. Mal die Nr.1*

unter den Lokalradios in Augsburg Stadt und Land

an 148.000 Hörer

Quelle: FAB 2003–2012, Tagesreichweite

Mo –Fr in TSD, Stereoempfangsgebiet
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